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m  schwerer Vau-Unsall ereignete sich gestern beim Abbruch
IL b kannten Flora -Etablissements in Cyarlottenburg . Demi

knr -ißen einer Saaldecke stürzte dieselbe mit einem Sink njaoi
bearub 11 Arbeiter unter den Trümmern . Nach langen

m^ iilmnaen der Feuerwehr gelang es, die Verunglückten hervor-
Erieben Dieselben haben sämmtlich schwere Verletzungen er-

num und wurden ins Krankenhaus übersuhrt.
IT Die Blutthat in Wien.  Mit solcher Bestialität ist

selten ein Verbrechen ausgeführt worden , wie das in der
Montag Nacht von dem Fleischergesellen Georg E b me r m
Ottakring , Brunnengasse 15. verübte , von dem schon kurz te-
Graphisch gemeldet wurde . In der Wohnung mutzten drei
Linen unter den Händen des 17jährigen Burschen ihr Le¬
ben lassen. Von den Opfern ist das eine der Meister des
Mörders, der Fleischbauer Swadosch , das zweite die Frau des
Meisters das dritte der Lehrchnge . Die That hat noch ern

| Sei Opfer , die Magd Maria Maniek ; sie ist nur nicht wie
die Vorgenannten , tot . sondern blotz schwer verletzt . ^ - erM
fipr wollte nach all dem Grätzlichen fluchten , doch fchmtt man
ibm die Wege ab . Er (tiefe sich hierauf selbst das Messer m

I Ä Brust und zwängte sich mit schweren Verletzungen unter
' n Bett , um so den Anschein zu erwecken, als wäre auch er
Iden  übrigen von fremder Hand verwundet worden.

Ueber diese Blutthat wird dem „Kl . I ." ausführlich geschrie¬
ben- Es war Sonntag Nachts gegen £12 Uhr , als an de,
Sde des Swadosch der Soldat Jaksch voruberging . Zu
oleickier Zeit kehrte das dort wohnhafte Ehepaar Linsenmayer
beim Sowohl Jaksch als auch das Ehepaar vernahmen
Lärm und begaben sich in aller Hast zum Hause . Frau Lin¬
senmayer sah hinter dem Thor die Magd des Swadosch über
und über mit Blut bedeckt. Der Hausmeister stand bei ihr
und auch die Parteien sammelten sich schon an . Da wird
Fatsch durch ein eigenthümliches Geräusch ai^ merksam . es er¬
folgt plötzlich ein Ruck wie von einer in die Hohe schn^ ende -,
Gardine, und auf das Fenster blickend gewahrt er einen Kopf
hinter den Scheiben . Im ersten Augenblicke dachte der Sol¬
dat. datz ein Einbrecher flüchten wollte . und zog sein Bajonett
Dabei rief er dem Manne zu : „Das giebt s nicht , dahinaus
steigen!" Da schloß sich die Jalousie wieder und es wurde
momentan still . Mittlerwelle waren Sicherheitswachmanner
nngekommen. Um nicht mehr Zeit zu verlieren , wurden dw
Fenster unter Bewachung gestellt und die ^ aksch
mnaen ins Hans . Hier erst erfuhrt sie, was wirklich vorge-
fallen war . Im Schlafzimmer der Magd stolperten ste über
zwei nackte Beine , die unter dem Bett hervorragten
ren die Beine Ebners.  der sich unter dem Bett versteckte,
um den Eindruck zu erwecken, als sei auch er eines der ^ pfer.
Man zog den Mann hervor . Ins Schlafzimmer de^
res Swadosch weitereilend , fand man im Bette Franz
Losch tot auf . Dieser war ganz nach Fleischerart abgeschlach¬
tet. ' Ebner hatte seinem Meister einen Stich ^ die Hals¬
schlagader versetzt, wie er ihn m fernem Handwerk gelernt,
und ihm dann den Hals von einem Ende zum anderen durch

. geschnitten. . . - Zwischen Swadosch und seiner Frau Schlaf
stelle hatten die Kissen eine Mulde gebildet , die bis hinauf
mit Blut gefüllt war . Unter dem Bette sahen da wieder zwei
Beine hervor — die der Frau swadosch . Die Unglückliche is
jedenfalls als der Mörder ihren Mann anfiel , aufgewacht.
In der Zeit , die der Bursche benöthigte , den Mann zu toten
£ifielM » SB* - ch° b°° ->° b°n,
ottus, die sich ni « ! °hn - Kam »! irwurg -n I,» « >rnM dem,
auch zwischen ihr und Ebner ein verzweifeltes Ringen stattge
ifunden haben. Sie kämpfte mit ihm derart' datz>vielêGegen¬
stände. die in der Nähe standen, hinuntergeschleudert wurdem
Die Frau fiel schließlich mit dem Kopf gegen die Erde und
gegen die auf dem Boden Liegende stach der Mordgesellem
dLesserllLngs ein . Ms Ebner : vori Frau Swad ^ ch
tvegging. athmete sie noch. Sie schleppte sich trotz der furch

baren Wunden noch unter das Bett , wo sie als Leiche aufge^
funden wurde . Nach der Tötung des Ehepaares ift. offenbar
durch das Geräusch geweckt, der Lehrfunge Angerer ms Z m-
,ner geeilt . Ihm (tiefe der Mörder das Messer m den Unter¬
leib und liest den Jungen , auf den Tod verwundet , liegen.
Dann bemächtigte sich der Mörder des Schlüsselbundes und
auch der Kassenschlüssel, die das Ehepaar m Verwahrung hat¬
te , und wollte nun nach der Blutthat die Beute emhewiien
und verließ das Schlafzimmer der Eheleute . >indch , als er
durch den Gang zur Kasse schlich, hörte ihn von rhrcr Kammer
aus die Magd Marie Wamek . Sie sprang aus dem Belte
und lief zum Kabinett , um nachzusehen . Ebner stellte sich rh
mit der Fleischerhacke entgegen und versetzte ihr einen SckstLg
auf den Kopf , der sie schwer verletzte Sw wandte sich zur
Flucht und schrie in einem fort : „Diebe . Räuber . Mörder
Bis in den Flur folgte ihr Ebner . Da mutzte er doch ein
sehen, daß das Schreien nicht ungehört verhallen konnte . wew
bete sich zurück ins Kabinett , von wo em Fenster auf me
Straße führte , und wollte durch dieses fluchten . Dabei ver-
wr er seinen Hut der auch später in dem Gemache gefunden
wurde Es wurde schon oben erwähnt , daß Ebner an dem
Fenster von dem Infanteristen Jaksch gesehen wurde der das
Raionett zog um den Burschen zu empfangen . Ebner hatte
noch einen Ausweg in den Flur gehabt , doch hörte er dort
,chm Stimmen . Er eilte in die Schlafkammer der Warmek.
stach sich dort das Messer in die Brust und verkroch sich. Ww
er es an seinen eigenen Opfern gesehen , unter das Bett .
Eines Beweises bedurfte es nicht , daß Ebner d^ Morder w ^
Die halb im Delirium gesprochenen Worte des tervenoe
Ärmerer - „Geh ' Schurschl . laß mich schon m Ruh > Hutten ch
mwrt verratben . Bei Ebner ist auch ein Hausschlüssel ge-
tiinäen worden — er hatte diesen dem Schwadosch gestohlen
-m nach der That durch das Thor verschwinden zu können.»SS 533  KÄS?-«e,
Sk s .'säsäw
" ' “ CTÄÄIsm « aide oon Sm*  Sei M © to-
ichlesknj wurde ein Waldheger erschlagen aufgefunden. Von den
Thätern , oermuthlich Wilddieben, fehlt rede Spur.

’ Erdbeben. In Triest fand gestern früh 4 Uhr bei einem or¬
kanartigen Sturm ein heftiges Erdbeben statt,

schwächeres folgw ^ Aus Paris , 24. März , wird gemcl-
det- Velleron Sanitätsbeamter bei den Kolonialtruppen , er choß

Ms °° »°» « -rs °ll,ungSw»h» in « -° °»--- ->
Poris zuerst seine Schwester : grug lebensge.
Kolonialministerium , wo er einen Rechnungsbeamten ieoen g
jährlich verletzte, und entleibte sich dann selbst durch einen mevo,

°" 'L ,. m« T - st° R - it » °,d<> - - -
Die Massiven des fglliten Baumwoll -Spekulanten Sullys belau

sich auf 4 Millionen Dollar. Seine Gattin hatte ihr Haus

heirathet haben, welche 56 Pfund Sterling tn der Postsparkasse
hatte. Dieses Geld soll er unter Fälschung ihres Namens fast
ganz abgehoben haben. Diese Frau wurde von Croßmann miß.
handelt, sie lief weg zu ihren Eltern und eme andere Frau Crotz-
mann erschien dann im Hause. Der Miether . welcher das Ver¬
brechen entdeckte, war am 8. Februar eingezogen und hatte sofort
den üblen Geruch bemerkt. Wiederholte nächtliche Ausgange d,s
Croßmann erhöhten den Verdacht des Miethers . Montag Abend
bemerkte der Miether . daß Croßmann eine Stunde lang m einem
dunklen Verschlage unter der Treppe bei Kerzenlicht hämmerte.
Er fragte ihn direkt, ob er eine Leiche dort habe. Gestern Avrrio
sah der Miether , wie Croßmann die schwere Kiste durch den Aus¬
gang zog. - Der „Frkf. Ztg ." wird weiter gemeldet: An Croß-
manns Leiche wurde eine Anzahl Briefe von Damen gesunden, di,
auf Heirathsannoncen geantwortet hatten , ferner Pfandscheine
über versetzte Schmucksachen. Der Todtenschem einer 1897 ver-
storbenen Frau Croßmanns , ein Damenring und ein Pfund
Sterling sowie einige Schillinge Baargeld und Quittungen über
Möbel fand man in den Taschen. Es scheint, daß Croßmann o,
ter Möbel hat versteigern lassen.
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Lonstrinanden§
empfehlen wir zu

enorm billigen Preisen:
in der Preislage von

Sftuiarje Klridertoffc -jm
Wkißr»»d Clti»t-Klkirn-oßt

per Meter 8S Pfg . - 2 M2 Mk.

65 Pfg . — s Mk.

EonßmMikN-AlWe
zu Mk . 8 und Mk . IS.

§MßrmMdt»-8k»>)e» VfZ« .
für Mädchen Stück 7 5  Pfg . — 1 .80 Mk.

Stifcttif ödit"" Stück von i Mk. an.

Dollar zur Verfügung gestellt, damit er sein Gesch l , ,
könwe Sie zog jedoch dieses Anerbieten zuruck nachdem über

" L7L Ä ™«s*
reits mehrere Leichen geborgen.

Ein surchtbares Verbrechen. In der Londoner Vorstadt Ken°
sol Rise wurde ein furchtbares Verbrechen entdeckt Ein
Mann von 35 Jahren , der Georg Albert Croßmann heißen soll,
27 ewe Blechkiste,' die sehr schwer war , und aus der eme
Flüssiqkeit herausfloß , von einem Fuhrmann wegfahren lassen.
Der Fuhrmann schöpfte Verdacht. Ein Miether des Croßmann
hatte schon seit einigen Tagen Verdacht geschöpft. Sie holten die
Polizei : Croßmann ergriff eiligst die Flucht, wurde aber von -er
Polizei erfaßt . In dem Augenblick, da er erfaßt wurde , dnrch-
schnitt sich Croßmann den Hals mit einem Rasiermesser und starb
sofort In der Blechkiste wurde in Zement eingegossen eine zer-
stückelte weibliche Leiche mit zerschlagenem Schädel gefunden. Die
Polizei sucht nun unter Fußböden und im Garten des Hauses
nach etwaigen weiteren Leichen. Croßmann . hatte öfters Besuch
von Frauen , die längere oder kürzere Zeit bei ihm blieben Croß¬
mann hat wegen Bigamie fünf Jahre Zuchthaus ^ verbüßt . Cr
soll sich am24. Januar unter falschem Namenmit êmer ^ rau v̂er-^

Cgilßrmauden-Eorsctts. Wk. 1.
ClmßrulMen-Kragen. 15 Pfg
Conßrman-tii-Waiistzetteu 20 „
ConKrmüudkN-CravattkU 10 „
EgnßrmMdeu-TascheutUer 18 „ (gj

Reste in iveihem Hemdeutuch.
weißem Flock - Piqu « . weißem Bieber,

bedeutend unter Preis!

Jeder Corrfirmmid
erhält je nach Höhe des Einkaufs eine hübsche

Gratis - Zugabe.

GiiSgenlieim&Narx
Marktstr. 14, am Schlossplatz.

wtyyuiq , axuuittt : | tc uv «/ . —— • • .„ ITr . . . . . . . ■mini ■■p" 11 - —- -- _ TT ^
so neben Sie W  J . Werner , Markt Strasse « . Dort wird Ihre Uhr

«eben J- Werner. Marktstrasse 6.
finbeil dort auch reiche Ruswani m aue « _ . Bitte genau auf die Firma zu achte«; » « »» M»
' _ — Bitte genau auf die Firma zu achten k _ _ _

Wegen vollständiger Ausgabe
J  der Kinbet-donfection

verkaufe ieh sämmtliche vorjährige _ - . . 1khder-Jackets, Paletots mul
£■

Kinder»Strümpfe

M

bis zur Hälfte des regulären Werthes!
Zur YervoUständigung ist das Lager nochmals mit allenSaison -Neuheiten

in reichhaltiger Auswahl ausgestattet . , , , , , £<

Bei Abnahme mehrerer Pifccen Extra -Rabatt.

7710

Meyer -Schirg , llMNZplütz.

vorzügliche haltbare Quallttiten in eoht-
schwarz , lederfarbig , weisi und bunt
kaufen Sie zu billigen festen Preisen
beilj . Schweack , Mülilgasse # .

Specialbaus für Strumpfwaren,
Beizende Neuheiten aller Arten

Kinder-Söckchen.
G965

7493

Heute, Gamftag Ab nd
»liU6 Uhr ab:

Metzelsuppe.
_Alle Sorten frische HauSmacherwurst bn
F. Budach , Walramstraße 22 ( Laden)
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Eus cklZr Mtt.
0 rtnS eines Stierkämpfer . Ein berühmter spanischer Mat « .
»moni° Feruandez , wurde ill LVdad Juarez , emer LtaR

mexikanischen User des Rio Grande , das Opfer imnes
Die Nachricht, daß ücr berühmte Stierkämpfer auf.

Ä werde, hatte eine gewaltige, zum großen Theü aus Mexi-
^bestehende Volksmenge ougelockt, zu der sich aber auch et-

" “ Lj Amerikaner gesellten, um dem Schauspiel beizuwohnen.
.„nächst einige nicht sehr bekannte Stierkämpfer miuder-

'^ n„ee Thiere in brutaler Weise abgeschlachtet hatten , stellte
L in er lebhaftem Beifall des Publikum Automo ^ ernandez$ * ; rtaenStiere entgegen, den man dadurch wuthend gemacht
Äffan m  Stacheldraht in den Leib bohrte . Der Stter-
gfe entkam mit großer Gewandtheit immer un letzten Mw.

den wüthenden Angriffendes Thieres Er wendete sich
mr nflfeü* ab und gegen einen Toreador , der verloren gewesen

wenn nicht Feruandez mit großer Gewandtheit die Auf-
^"rklamkeit des Stieres wieder auf sich gelenkt hatte. Das ^ ub-
*IXelte aber noch war der Jubel nicht verklungen, als der
a2 ?er plötzlich ausglitt . Im nächsten Augenblick mg der wu-

Stier dem gefallenen Gegner Re Eingeweide ^ auS dem
Eeu dm verstümmelten Körper dann auf ŝeine Horner
Md trug ihn so vor den Augen der ensctzten Zuschauer in der
Arena umher. _ _

Wiesbaden , den 25. März.
* Bom alten Bahnhof . Eisenbahnminister Budde  ist ge-

ktern Nachmittag hier eingetroffen, um sich mit der Betriebs-
direktiou Mainz ins Vernehmen zu setzen, welche m Wtesbaoen er-
um Bahnhofsanbau  befürwortet . Danach scheint Re Fer-
üastellung des neuen Bahnhofs noch in weiter Ferne zu liegen.
Wie wir aus sicherer Quelle vernehmen, wird beabsichtigt, des
starken Verkehrs wegen einige Züge des Rheinbahnhofs im Tau-
Wsbahnhof einfahren zu lassen, wodurch bauliche Aenderungen
erforderlich sind.

* Mcisterprüsung im Handwerk. Vor der Meisterprusnngs
kommistion für Dachdecker, bestehend aus den Jetten
meistern Reitz, Beckel, Rau , Hartmann und Lotz, miter dem Vor
sitz des Ersteren , hat am 19. ds. Mts . der zunge Dachdecker Wst-
Helm Wagner von hier die Meisterprüfung abgelegt und mit der
Note ..aut bis ehr gut" bestanden.

* Nach der Postordnung können Postsendungen, Re an ver-
storbcne Personen gerichtet sind, den Erben ausgehandigt werden,
wenn sich diese durch Vorlegung des Testaments der g-rtcht- ]

'lichen Erbbescheinigung usw. ausgewtesen haben Damit Reraus
nicht Nnzuträglichkeiten bei der im Postauwei ungsvetkeht ohne
Einzclquittung erfolgenden Zahlung Dleusteiukunften , P
sionen und tzinterbliebenenbezugen entstehen, hat der 6manznn
nistet bestimmt, daß derartige Postauwenuugeu von der abseudeu
den Kasse auf der Vorderseite mit dem Vermerk .Bezüge aus Rr
Staatskasse " zu versehen sind. Die so gekeuuzetchueten Postau
Weisungen werden, falls der Empfänger inzwischen verstorben,
von den Postanstalten der absendenden Kasse Mit dem Vermerk
Emvfänaer verstorben" als unbestellbar zuruckgesandt werden.

" * Kirchliche Volkskonzerte. Mit dem schönen Qrgelpraludium
von Filippo Capponi, dem in der Mitte des Konzerts das melo-
diösê Larghetto von Guilmant folgte, leitete Herr Wald  das
letzte Konzert ein. Fräulein Fannie Borntrager  sang mit
schöner sympathischer Stimme , reiner Intonation und gutem Vor-
traae Re Messiasarie „Ich weiß, daß mein Erloier lebt" das
tRnnnod'sche Lied Reue " und mit obligater Vivl^nbegleitung
sFrl Olga Strauß )' und Orgel (Herr A. Walds dir Meditation
Bach-Gounod, welche in Res^ Besetzung meisterhaft vorgef h -
allseitige Anerkennung und Bewunderung fand . Frl . OM
S trauß  von hier sBiolines spielte mit guter Technik und schö¬
nem klarem Ton das Adagio religioso von Bieuxtemps , sowie das
liebliche Abendlied von Dessau. , Die Vortrage Zungen Dam ^
ebenso wie die des Frl . Borntrager fanden allseitigen Beifall und
Anerkennung. — In der nun folgenden Chatwoche veranstaltet
der Zeilienverein im hiesigen Kurhause e ne geistliche Mustkauf-
sübruna Missa solemnis" und der evangelische Kirchengesangver
! n Rebt ' wie all ährlich am Charfreitage in der Marktkirche em
Passtonskonzert, weshalb das gewohnte Mittwochskmizert aus¬
fällt . Den demuächstigeu Wiederanfang der kirchlichen Volks
konzerte werden wir unseren Lesern noch mittheilen.

SelckäMckes.
Die räumliche Beschränktheit unserer modernen Wohnungen

macht sich am unangenehmsten fühlbar bei irgend we^ er Aeuder-
ung oder Ausbesserung auch nur eines Zimm -rs . Mutz man ent
Zimmer , wie z. B . bei gewöhnlichem Anstrich dev FuhbodeM,
tagelang leer stehen lassen, so veranlaßt dies große Ungemuthlich-
keit, die durch den penetranten Geruch des gewöhnlichen W*
sarbeanstrichs oder Oellackes wahrlich nicht vermindert WtÄ.
Unter diesen.Umständen wird mancher unserer Leser dankbar
wenn wir ihn auf eine Erfindung aufmerksam machen, durch
welche diese Unannehmlichkeit vermieden » itb .. D ^ Jett emer lan¬
gen Reihe von Jahren von Franz Christoph in Berlin fabrMrte
und praktisch bewährte Fußbodeu -Glauzlack trocknet Nicht NU
während des Streichens , sondern ist auch absolut geruchlos. Man
kann also jedes damit gestrichene Zimmer sofort ^ der benutzen,
obne durch irgend welchen Geruch oder Klebrigkeit des Bodens
belästigt zu werden. Zu haben ist dieses Fabrikat m zeder grö¬
ßeren Stadt Deutschlands, in Wiesbaden m der Droger >'
M o eb  us , Taunusstraße 25, doch ist genau °ust den Namen
Franz Christoph zu achten, da diese, wie zede praktische Erfinoung,
bald geringwerthig nachgeahmt und verfälscht wird.

An der transsibirischen Eisenbahn" betitelt worden ist eine
neuerschienene Serie der sog. Liebigbilder , Empfehlungskartchen
der Liebig's Fleisch-Extract -Compagnie , die gegenwärtig, da das
den Norden des Russenreiches durchziehende Schienengeleise eme
so wichtige Rolle im russisch-japanischen Kriege spiAt, besonders
interessiren wird . Veranschaulicht werden u. a. Kirgisenlager,
Samojeden in der Tundra , Verkauf gefrorener Milch ^ rkutsk
Kaufhof zu Nertschinsk, Kosakendorf am Amur , Ansichten der
wichtigsten Städte , große Jenissei -Brücke, LaMchaft am Baikal¬
see (jedes Kärtchen zeigt mehrere Bilder ). Die Rückseiten ent'
halten erklärenden Texte und thun daneben emes Stoffes Erwähn-
ung, der in den Kriegen neuester Zeit viel begehrt worden ist.
des „echten Liebig's", das zur Stärkung der Soldaten auf bm
Marsche, wie bei der Pflege der Verwundeten m großartigstem
Maaßstabe Verwendung findet. _

«2ei Einkauf von Knöterich-Thee und Bonbons achte man
-O auf den Russen . 368111

* * * * **

Conßrman-en
Stiefel.

Hchuhwaaren-DausErn
Metzgergafse 15.

Alirensülmrtcs ZpecialMM für fertige

|moi =,Damen-n.Kmi>kr-8ticfcl
Frnhjahrs-Reuheite«
nßlHIiH fämmtlidi einactroffen. WBMWw

Prima

AkdntkrSiksel.

sind sämmtlich eingetroffen.

yttStauf zu streng reellen Preist».
Lieferant des Beamten -Vereins . 1266

Neinsn reinen

Seht Holland. Cacao,
p. Pfd. Mk. 1.60 , Mk. 1.80, Mk. 2.20, Mk. 2.40,

sowie meine reine

Vanille- Block- Chocolade,
p. Pfd. Mk. 1.—, bei 5 Pfd. 90 Pf.

empfehle als ganz besonders gut.

J. Rapp Nachfolger, Goldgasse 2.
7789

Freidenker-VmiL
Montaa , den '-L8 . März , Abends 8 '-/ , Uhr,

im Gartensaal des Hotel „Friedrichshof " spricht Frau
Hedwig Wilhelm ! über:

„Spiritismus “.
Zur Deckung der Unkosten werden am Saaleingange

freiwillige Gaben entgegengcnommen.
Vor und während des Vortrages darf nicht geraucht

werden . 7865

Svazierstötke
eigener Fabrikation empsedle in Maffenauswahlzu äußersten,ircng
festen Preisen. - H ~ -,r

Weichselstöcke von 40 Pf. an,
Touristenstöckeü 0 «> Pf. ümb  e.bililil
Wilh. Renken*, Stock-» QAi™<*l,r,l!

^autbrnn nenstratze 0

gewordene

Tafel -Oel fit Salotfu. P «oo»aai(en,
Speise -Oel lüüisHl-g. fiathol).

Alleinverkauf ‘ay4:
nur Yorkstr. 20, P keiu Laden.

Firma Äug «. Feix*
SBertrctcrO# ..

Bestellungen bitte per Postkarte, welch- znrnckvergute.
kk8. Riehlstraste SO. V°« h-»te ab kein Verkant meiner,

bekannten Ocle.

Gewerbeschule.
Die Mitglieder »»

Tch »^ r, - ich » » » » - » in den -in---»-» Klassen ik-nnnn-
" Der Borstaud.

DryachrichtigmiK.
I- 0.2-re'chige

fertig u. nach Maass.
Neueste Facons.

Solide und haltbare
Qualitäten.

Reichhaltige Auswahl
in allen Grössen.

Bruno Wandt,1
42 Kirchgasse 42,

gegenüber der Sclinlgasse .|

Streng reelle
billige Bedienung.

7883

Um Irrtum vorzubeugen, die er¬
gebene Mitteilung, daß zwischen dem
bisher in meinem Geschäft thätigen
Herrn Adam Stander und
mir Differenzen entstanden und seine
Rechtshandlungen sür mich nicht bin¬
dend sind. Abschlüffe von ihm und
Zahlungen an ihn können nicht an¬
erkannt werden.

h.  w ©nz,
Alleiniger eingetragener Inhaber der

Firma: ?set
A.  Leonhardt.
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